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UE 03 Wahrnehmung – Empathie 

Aktives Zuhören und nonverbale Kommunikation 
 

 

 

Unterrichtsziele: 

Im Rahmen dieser Unterrichtseinheit werden die die Schülerinnen und Schüler 

• erkennen, dass man sich nicht nur mittels seiner Stimme verständigen kann, son-

dern dass sich der eigene Körper auch durch nonverbale Signale dem Gegenüber 

mitteilt; 

• die notwendigen Gesprächsregeln vereinbaren, die ein konzentriertes Gesprächs-

miteinander und einen achtsamen Umgang mit dem Partner erfordern, und diese 

und beim anschließenden Erzählen auch beachten. 

 

Benötigtes Material: 

• Flip-Chart, Flip-Chart-Stifte;  

• Moderationskoffer/entsprechende Materialien  

• Anlagen 03.01 und 03.02 (wie benötigt) 

 

 

 

Möglicher Ablauf: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitrahmen Unterrichtsinhalt 
Methode/Sozialform 

und Materialien 

 

siehe Seite 

0 - 20 min 
Einstieg mit zwei  

Interaktionsübungen  

 

Partnerübungen  

 

 

30 

 

20 - 40 min 
Erkenntnisphase: 

Im Gesicht anderer lesen 
Klassengespräch 

 

30 

 

40 - 60 min 

Trainingsphase: 

Gesprächsregeln und  

konzentrierter Dialog 

Übung im Dreierteam, 

Anlagen 03.01 und 03.02 

 

31 

32/33 

60 - 70 min Gemeinsamer Abschluss Hausaufgabe 
 

31 

Unterrichtsziele 

Zeiteinsatz 
max. 90 Minuten 

benötigte Materialien 
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1. Einstieg in den Unterricht 
 

Übung „Begriffe raten“ 

Suche dir als Partnerin bzw. Partner eine Mitschülerin bzw. ei-

nen Mitschüler. Deine Partnerin bzw. dein Partner stellt panto-

mimisch zuerst Tätigkeiten dar, die du erraten musst, danach 

bist du dran. Die Tätigkeiten können sich beispielsweise rund 

um das Thema Schule drehen, z.B. lesen, sich melden, Haus-

aufgaben machen, in der Pause essen oder spielen. Anschließend geht es um Gefühle: 

Deine Partnerin bzw. dein Partner drückt mit dem Gesichtsausdruck und einer Körper-

haltung ein bestimmtes Gefühl aus und du benennst es (danach bist du im Wechsel 

dran). 

 

Gesprächsrunde (Auswertung): Was konnten wir erraten, was war schwierig? 

 

Übung „die Flunkerrunde“ 

Suche dir zwei neue Partnerinnen bzw. Partner. Erzähle in der neuen Runde einem der 

Partner eine Geschichte über dich, z. B., wann du das erste Mal schwimmen konntest 

oder Ähnliches (etwa fünf bis sechs Sätze). Baue in diese Geschichte eine kleine Flun-

kerei ein, etwas, das nicht stimmt. Du sollst dich aber bemühen, trotzdem ernst zu blei-

ben. Deine Gesprächspartner müssen dich beobachten und anhand deines Gesichts-

ausdrucks oder deines Verhaltens feststellen, wo es Flunkerei war. Mach es ihnen nicht 

zu leicht, aber auch nicht zu schwer. 

Danach geht es reihum, jeder darf einmal flunkern, die anderen raten.  

 

Für die Beobachterinnen bzw. Beobachter: Achtet genau auf die Stimme, die Augen, die 

Körperhaltung und die Hände der Person, die die Geschichte erzählt, in die eine kleine 

Lüge/Flunkerei eingebaut ist. 

 

 

2. Weiterer Unterrichtsverlauf 
 

Nach den Interaktionsübungen wird nun in der Gesprächsrunde bzw. im Rundgespräch 

geklärt: 

• Wie war es zu flunkern?  

• Woran könnte man bemerken, dass jemand flunkert?  

• Woran erkennt man, dass er/sie es ernst meint? 

 

Alternative Übung: „Schatzsuche“1  

Die Schatzsucherin bzw. der Schatzsucher versucht, anhand der Mimik und Gestik der 

anderen Personen herauszufinden, wer den Schatz (eine Geldmünze) gerade in der ge-

schlossenen Faust hält. 

 

Überleitung der Lehrkraft von der Pantomime und vom Ge-

schichtenerzählen zum miteinander Sprechen und zum aktiven 

Zuhören: „Schöner als nur schweigend und ohne zu reden mitei-

nander etwas zu tun, ist es natürlich, miteinander so zu spre-

chen, dass man sich gut versteht. Das wollen wir jetzt trainieren.“ 

 

 
1 Petermann, Franz; Jugert, Gert; Tänzer, Uwe; Verbeek, Dorothe: Sozialtraining in der Schule, 2024, S. 72. 

Einstieg 
pantomimische 
Darstellungen 

Unterrichtsverlauf 
Geschichten  
erzählen 

miteinander  
sprechen und  
aktiv zuhören 
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Mit dieser Einheit kombiniert sein sollten  

• die Gesprächsregeln für aktives Zuhören (Folien-/Kopiervorlage, Anlage 03.01 

oben zu dieser UE) und der konzentrierte Dialog2 (siehe Zusammenstellung, An-

lage 03.02 zu dieser UE) und  

• eventuell als erster Impuls der kurze Dialog Aneinander vorbeireden3 von Peter-

mann et al.  

 

Übungsphase zum miteinander Sprechen und zum aktiven Zuhören 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten die Regeln für Zuhörerinnen und Zuhörer sowie 

für Sprecherinnen und Sprecher (Anlage 03.01). Sie werden in Dreierteams eingeteilt 

und sollen im sogenannten „konzentrierten Dialog“ (Anlage 03.02) drei kurze Gesprächs-

einheiten durchführen. Als einfache Gesprächsthemen kann die Lehrkraft z.B. einen Be-

richt über das eigene Hobby oder die eigene Familie und ihre Lebensumstände vorschla-

gen.  Wichtig ist dabei, wie in der Anleitung vorgegeben, dass jede Schülerin und jeder 

Schüler auch jede Rolle (des Sprechenden, des Zuhörenden und des Beobachtenden) 

mindestens einmal innehat. Nach dieser Übungsphase diskutieren die Schülerinnen und 

Schüler innerhalb ihres Dreierteams über folgende Fragen:  

• Was war an diesen Gesprächen anders als sonst? 

• Welche der Regeln haben wir als besonders nützlich erlebt? 

• Welche Regeln brauchen noch Übung, damit wir sie wie selbstverständlich anwen-

den können? 

• Bei welchen Gesprächssituationen ist die Anwendung der Regeln unserer Mei-

nung nach sinnvoll? 

 

3. Abschluss und Hausaufgabe 
 

Zuletzt können Ergebnisse der einzelnen Diskussionen im Plenum zusammengetragen 

werden: 

• Was war an diesem Gespräch anders als sonst? 

• Welche der Regeln habt ihr als besonders nützlich erlebt? 

• Welche Regeln brauchen noch Übung, damit ihr sie wie selbstverständlich  

anwenden könnt? 

• Bei welchen Gesprächssituationen ist die Anwendung der Regeln eurer  

Meinung nach sinnvoll? 

 

Im Anschluss daran leitet die Lehrkraft zur Hausaufgabe über. 

 

Hausaufgabe: Ein regelgeleitetes Gespräch führen 

Führe zu Hause mit einem Familienmitglied ein Gespräch nach den heute besprochenen 

Regeln über ein Thema, das dir in der Familie wichtig ist.  

Zeige und erkläre deiner Gesprächspartnerin bzw. deinem Gesprächspartner vor dem 

Gespräch das Arbeitsblatt mit den Gesprächsregeln (Anlage 03.01) und bitte sie bzw. 

ihn um deren Beachtung. 

Beachte beim Gespräch die Regeln für Zuhörerinnen bzw. Zuhörer  

und die Regeln für Sprecherinnen bzw. Sprecher! 

 

 
2 Vgl. Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, LIZA – Liebe in Zeiten von Aids, 2004, S. 90f. Download-
möglichkeit unter: https://www.km.bayern.de/lernen/inhalte/gesundheit/aidspraevention 
3 Petermann et al: a.a.O, S. 138 und S. 221 (AB 21). 

Hausaufgabe 

https://www.km.bayern.de/lernen/inhalte/gesundheit/aidspraevention
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ANLAGEN zu UE 03 Wahrnehmung – Empathie 

 

Anlage 03.01 – Kopiervorlage Gesprächsregeln4  

 

 

 

 

        Regeln für Zuhörerinnen und Zuhörer: 

 

 Lasse die Person, die spricht, aussprechen. 

 

 Zeige der Person, die spricht, dass  

      du zuhörst (z. B. durch Kopfnicken, indem du sie anschaust, usw.). 

 

 Frage nach, wenn du etwas nicht richtig verstanden hast. 

 

 Zeige der Person, die spricht, dass du sie verstanden hast, indem du in  

   deinen eigenen Worten kurz zusammenfasst, was sie gesagt hat. 

 

  ............................................................................................................. 

 

 

 

 

 

          Regeln für Sprecherinnen und Sprecher: 

 

 Lasse auch die Person, die dir zuhört, zu Wort kommen. 

 

 Fange Sätze mit „Ich ...“ an („Ich finde …“, „Ich meine …“, usw.). 

 

 Vermeide die Wörter „immer“ und „nie“. 

 

 Frage nach, ob dich die Person, die dir zuhört, richtig verstanden hat. 

 

  ................................................................................................. 

 

  

 
4Nach LIZA, a.a.O., Seite 90. 
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Anlage 03.02 – Zusammenstellung Konzentrierter Dialog5  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regeln:   - Es gelten die Regeln für Zuhörerinnen bzw. Zuhörer und  

  Sprecherinnen bzw. Sprecher. 

- Die Sprecherin bzw. der Sprecher erzählt ca. 2 Minuten über   

  ein selbst gewähltes einfaches Thema. 

- Die Zuhörerin bzw. der Zuhörer hört aufmerksam zu und fasst    

  das, was erzählt wurde, zusammen. 

- Die Beobachterin bzw. der Beobachter achtet auf die  

  Körpersprache und die Einhaltung der Gesprächsregeln. 

 

Ablauf: - Absprache: Wer ist Sprecherin bzw. Sprecher, Zuhörerin bzw.  

  Zuhörer, Beobachterin bzw. Beobachter?  

- Erste Erzählrunde, anschließend Bericht der Zuhörerin bzw.  

  des Zuhörers (Vermutung äußern, wo etwas in die Geschichte   

  eingebaut wurde, das so nicht der Wahrheit entspricht) 

  - Bericht der Beobachterin bzw. des Beobachters über ihre bzw.    

                         seine Wahrnehmungen (Körpersprache, Gestik, Mimik) 

  - Kurzer gemeinsamer Austausch über das Gespräch 

  - Rollenwechsel und zweiter Durchgang ... 

  - Wichtig: Jede Person kommt in jeder Rolle einmal dran 

 

 
5 Nach Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, LIZA – Liebe in Zeiten von Aids, 2004, S. 90, 
 Downloadmöglichkeit unter: https://www.km.bayern.de/lernen/inhalte/gesundheit/aidspraevention 

https://www.km.bayern.de/lernen/inhalte/gesundheit/aidspraevention

